
Neuaufstellung der geologisch-paläontologischen Sammlung im neuen Gebäude des Natur-
historischen Museums am Burgring mit. Besondere Verdienste erwarb er sich durch die Auf-
sammlung jungtertiärer Säugetierreste in der Umgebung von Wien. FUCHS widmete dem ver-
dienten Mitarbeiter einen langen Nachruf, in dem er u. a. schreibt: „Gar mancher schöner
Säugethierrest, welcher gegenwärtig die geologische Sammlung des naturhistorischen Hof-
museums ziert, verdankt sein Dasein seiner monatelang fortgesetzten unermüdlichen Thätig-
keit." (I.e. S. 78).
Nachruf: Th. FUCHS, Zur Erinnerung an Franz BRATTINA. — Annal., 5, Notizen, S. 77—79,
Wien 1890.
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